
Wahlen in Deutschland 1946-199. Ein
Handbuch [Gerhard A. Ritter, Merith Niehuss]

Autor(en): Wichers, Hermann

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Geschichte = Revue suisse
d'histoire = Rivista storica svizzera

Band (Jahr): 43 (1993)

Heft 3

PDF erstellt am: 22.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



verraten sie doch auch, wie sich die historische Osteuropaforschung heute sieht
und wie sie gesehen werden möchte.

In den Beiträgen wird Insider-Wissen über die einzelnen Institute einem breiten
Publikum auf anschauliche Weise zugänglich gemacht. Die Gliederung der
Beiträge nach Standorten erleichtert das Auffinden der gewünschten Information
sowohl für die im Vorwort erwähnten ausländischen, osteuropäischen Kollegen als
auch für Studierende, die sich über Schwerpunkte und Angebote an anderen
Universitäten orientieren möchten. Da die meisten Beiträge schwerpunktmässig
ihr aktuelles Angebot darlegen, ist zu hoffen, dass von Zeit zu Zeit aktualisierte
Neufassungen erscheinen werden. Der Vollständigkeit halber sollte in einem
Folgeband die im vorliegenden Band vermisste Osteuropa-Bibliothek in Bern vertreten

sein. Monica Rüthers, Basel

Gerhard A. Ritter, Merith Niehuss: Wahlen in Deutschland 1946-1991. Ein
Handbuch. München, C. H. Beck, 1991. 296 S.

Das vorliegende Handbuch ist eine umfassende Erweiterung der 1987
veröffentlichten Studie «Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland». Es knüpft zeitlich

und inhaltlich an die 1980 und 1986 erschienenen wahlgeschichtlichen
Arbeitsbücher zum Kaiserreich 1871-1918 (Gerhard A. Ritter unter Mitarbeit von
Merith Niehuss) und zur Weimarer Republik 1919-1933 (Jürgen W. Falter, Thomas

Lindenberger und Siegfried Schumann) an. Gemeinsam mit Falters Untersuchung

«Hitlers Wähler» aus dem Jahre 1991 dokumentieren die genannten Arbeiten

die Breite der wahlhistorischen Forschung in der bundesdeutschen
Geschichtswissenschaft.

Im ersten Kapitel ihrer Untersuchung beleuchten die Autoren die
Bevölkerungsentwicklung in der alten Bundesrepublik und der ehemaligen DDR. Die
nebeneinander gestellten Tabellen und Graphiken erlauben einen differenzierten
Vergleich, wobei z.B. auffällt, dass die Wohnbevölkerung der BRD von 1950 bis
1987 um 20,2% anstieg, während sie in der DDR im etwa selben Zeitraum um 7,8%
zurückging. Mit diesem Phänomen befassen sich weitere statistische Angaben über
den enormen und im europäischen Vergleich nach dem Zweiten Weltkrieg bisher
einmaligen Bevölkerungszuwachs der alten BRD durch Flüchtlinge und Vertriebene,

wodurch sich die Bevölkerungsstruktur der meisten Bundesländer nachhaltig

veränderte. Es folgen dann noch Abschnitte über die Erwerbsstruktur und
soziale Schichtung, den Wandel der Lebensverhältnisse und die Mitgliedschaft
von Parteien und Gewerkschaften.

Im zweiten Kapitel werden die Ergebnisse von Bundes-, Landtags- und Europawahlen

in der alten BRD sowie die Volkskammerwahlen in der DDR (im wesentlichen

die Wahl vom März 1990) statistisch detailliert aufgeschlüsselt. Die
Einleitungen zu den einzelnen Unterkapiteln bieten jeweils kurze, zusammenfassende
Interpretationen und erleichtern dem Leser den Weg durch das umfangreiche
Zahlenmaterial. Der dritte Teil bringt weitergehende Analysen der Wahlen wie
Wahlbeteiligung und Parteipräferenzen von Frauen und Männern, Stimmensplitting

bei Erst- und Zweitstimmen, die Zahl der Briefwähler sowie die Bedeutung
von Konfession, sozialer Schichtung und Wohnort für das Wahlverhalten.
Interessant ist der abschliessende Blick auf das deutliche, mit der konfessionellen
Zusammensetzung der Bevölkerung korrelierende Nord-Süd-Gefalle zwischen
SPD und CDU/CSU, das sich erstaunlicherweise 1990 auch bei den Wahlen in den
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fünf neuen Bundesländern einstellte, obwohl dort der konfessionelle Faktor kaum
eine Rolle spielte. Den informativen Band rundet ein umfangreiches Quellen- und
Literaturverzeichnis ab. Hermann Wichers, Allschwil

Storia dell'agricoltura italiana in etä contemporanea, a cura di Pietro Bevilacqua.
Venezia, Marsilio Editore, 1989-1991. 3 vol., 803, 893 et 1020 p.
Trasformazioni delle societä rurali nei paesi dell'Europa occidentale et mediterranea
(secolo XIX-XX). Bilancio degli studi prospettive di ricerca, a cura di Pasquale
Villani. Napoli, Guida editori, 1986. 440 p.

Les trois volumes de la Storia dell'agricoltura italiana - en tout 1710 pages avec
de nombreuses illustrations - comportent 62 articles divises en six parties thema-
tiques, ainsi que trois introductions respectives ä chaque volume. Dans le
volume 1, la premiere partie intitulee «La terre et l'habitat» porte sur la structure
physique des regions agricoles, tandis que la deuxieme, «Campagnes et produetions»,

decrit les differents espaces en fonctions des produits eultives. Les deux
sections du deuxieme volume se concentrent sur «propriete et travail» et «famille et
mobilite», tandis que le dernier volume ouvre des perspectives tres variees sur la
societe, le politique et la culture. Cette breve enumeration ne rend compte que
derisoirement de la richesse des approches et de la multitude des themes
rassembles dans cette histoire de l'agriculture italienne. Le titre, par ailleurs, me
semble trop limitatif, car il ne recouvre qu'incompletement la thematique
complexe developpee dans cet excellent ouvrage; on devrait plutot parier d'une histoire
du monde rural italien de la periode contemporaine.

Un programme si vaste portant sur les etudes de nombreux auteurs pose
evidemment des problemes difficiles quant ä la structure thematique et ä l'organisation

de la presentation. L'editeur a choisi une repartition en deux domaines, ä

savoir «Espaces et campagnes» pour le premier volume, et «Hommes et classes
sociales» pour le second. Quant au troisieme volume, il echappe ä cette dichotomie
et parle des «marches et institutions», un domaine qu'on pourrait considerer en
quelque sorte comme un champ intermediaire cense relier les deux ouvrages
precedents. La logique de cette presentation appelle certainement des questions
critiques: par exemple, est-il judicieux de separer, pour ainsi dire, le marche et la
produetion ou le marche et la structure sociale? Mais cette procedure n'obere
aucunement la grande valeur analytique de cette histoire du monde agricole.
D'entree, l'editeur B. Bevilacqua nous propose, en guise d'introduction, une
reflexion pertinente qui souleve les principales questions propres au monde agricole
italien (vol. 1: «Entre l'Europe et la Mediterranee. L'organisation spatiale et les
systemes agraires dans lTtalie contemporaine»). Quant aux differents articles qui
se distinguent, en regle generale, par des approches methodologiques modernes et
par l'originalite des sujets developpes, ils constituent chacun en soi une analyse
specifique et utile, non seulement pour l'etude de l'histoire de lTtalie, mais fruc-
tueux notamment pour toute demarche en histoire comparative.

Je profite ici de l'occasion pour rendre attentif ä un autre ouvrage concernant
l'histoire de l'agriculture qui se prete fort bien ä une reflexion comparative sur les
differentes agricultures de l'Europe contemporaine. II s'agit des Actes d'un
congres, organise en 1982 par le Centro studi per la storia comparata delle societä
rurali in etä contemporanea de l'Universite de Naples, et publies sous le titre
Trasformazioni delle societä rurali nei paesi dell'Europa occidentale et mediterra-
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